Ein Falke verlässt sein Revier
„Es waren fünf schöne, erlebnis- und erfolgreiche Jahre“ resümiert Dr. Anton Rohrmoser seine Jahre zwischen 2007 und 2011 als Produzent der Winnetou-Festspiele Winzendorf. Sein Küken lässt der Falke nun alleine fliegen ….

Er wirkt zufrieden, nicht sentimental, wie es für einen Weitdenker üblich ist. Dr. Anton Rohrmoser lässt das Küken, das er 5 Jahre begleitet hat, nun los. Fünf Jahre „Winnetou-Festspiele Winzendorf“ haben sein Leben geprägt, wie auch das Leben und die Theaterliebe von Kids und Eltern. Doch nun möchte Rohrmoser leiser treten und gibt die Aufgabe als Produzent der renommierten Festspiele an Martin Exel ab. 
Den gebürtigen Salzburger hat es bereits in jungen Jahren nach Niederösterreich verschlagen. Nach Abschluss seines Studiums engagierte sich Dr. Anton Rohrmoser mit Leidenschaft und Akribie für regionale Projekte, für Jugend, Bildung und Kultur und hat damit eine Reihe von Auszeichnungen und Preisen erhalten. Dem Wahl-Waldviertler mit Wohnsitz in Gföhl brachten überdies Lehraufträge an der Bundesakademie für Sozialarbeit in St. Pölten, die Mitarbeit bei zahlreichen Publikationen im Bereich der Erwachsenenbildung, der Regionalarbeit und des Gemeinwesens hohe Sympathiewerte in den Regionen und weit darüber hinaus ein. Als Autor zahlreicher Bücher über Bildungs- und Kulturarbeit hat sich der welterfahrene und dennoch sehr bodenständige Rohrmoser eine Expertise erarbeitet, die ihn als Vordenker auszeichnen. Was lag also näher, als Kultur, die Liebe zu Büchern und Theater Kindern und Jugendlichen näherzubringen? Zunächst engagierte sich Dr. Anton Rohrmoser von 1995 bis 2001 für die Winnetou-Spiele in Gföhl. Freilich immer unter dem Aspekt, in erster Linie die Region zu stärken. 
Ab 2007 produzierte Rohrmoser in Winzendorf und brachte mit den Winnetou-Festspielen und dem Stück „Der Schatz im Silbersee“  einen starken kulturellen Impuls. Nach einem bewegten Anfangsjahr folgten Produktionen wie „Im Tal des Todes“ 2008 oder „Unter Geiern“, 2009. Seine Dramaturgen und Regisseure hat Dr. Anton Rohrmoser in den vergangenen fünf Jahren mit höchster Sorgfalt ausgewählt. So etwa inszenierte Rainer Vogl „Unter Geiern“ mit aktuellen Bezügen und Einblicken in die indianische Kultur. Gerechtigkeit und eine Ablehnung jeglicher Art von Fanatismus war der Grundtenor, der „Unter Geiern“ geprägt hat. 17 Pferde und etwa 60 Schauspieler waren bei all diesen Produktionen auf der Bühne. 
Doch niemals um sich selbst zu inszenieren, sondern um die Region in den Fokus des Interesses zu stellen: Darsteller aus der Umgebung wurden einbezogen, denn Rohrmoser weiß, was er meint, wenn er von „Arbeit zum Wohl der Region“ spricht. Nicht abgehobenes Theater, sondern menschlich-geerdete Schauspieler, für die die Nähe zum Publikum nicht nur plakative Phrasen, sondern gelebte Qualität sind. Wenn Kinder den Winnetou, den sie zuvor über die Bühne reiten gesehen haben, den Sam Hawkens nach der Aufführung live und hautnah erleben durften – dann ist auch heute noch die Indianerwelt wieder in Ordnung. 
Rainer Vogl, ein Multitalent, der nicht nur die Regie bravourös geführt hat, sondern als Sam Hawkens für das Publikum unvergessliche Szenen geliefert hat, hat die Personen so inszeniert, wie ihnen die Rollen auf den Leib geschneidert waren. Balázs Schallenberg und Helmut Urban, alias Winnetou und Old Shatterhand garantierten bis 2010 für höchste Publikumssympathie. Erstmals war auch Günter Tolar 2010 mit im Ensemble und zeigte neue schauspielerische Facetten. 

Rochus Millauer, bis 2010 Buchautor und künstlerischer Berater, übernahm 2011 selbst die Regie bei den „Winnetou-Festspielen“ in Winzendorf und brachte junges Blut ins Team. Maximilian Spielmann als „Winnetou“, Oliver Rico Roitinger erstmals als „Old Shatterhand“ sind  erstmals in der Naturbühne eingeritten. Dass die beiden Rollen in diesem Jahr umbesetzt wurden, erklärt das Stück, das die Titelhelden in ihren jungen Lebensjahren gezeigt hat.

Rosen streut man Dr. Anton Rohrmosers Arbeit von Seiten der regionalen Vertreter, wie es Eva Schödl, Geschäftsführerin der Wiener Alpen in NÖ auf den Punkt gebracht hat: „Die touristische Wertschöpfung für die Region ist ausgezeichnet. Mit den Winnetou-Festspielen ist es gelungen, ein breites Publikum anzusprechen. Einerseits profitierten Eltern von den kulinarischen, touristischen, Natur-Angeboten der Region. Andererseits freuen wir uns, mit diesem Festival auch die Kinder, also die Gäste von morgen, anzusprechen.“ Auch von Seiten des Tourismusverbandes Schneebergland gab es heftigen Zuspruch. Obmann Josef Schmutzer: „Die Winnetou-Festspiele sind für die Region eine große Chance, die wir nützen.“ 

Bürgermeister Heinrich Kofler begrüßte in erster Linie den hohen Imagefaktor, den die Winnetou-Festspiele für Winzendorf haben.
Die Bedeutung für die Region wird auch durch insgesamt rund 42.000 Besucher dokumentiert. Besonders hervorzuheben ist, dass ohne Förderungen produziert wurde und ein erheblicher Betrag an Lustbarkeitsabgabe an die Gemeinde geleistet wurde.
Zu verdanken ist dies vor allem Dr. Anton Rohrmoser – doch er wird, geht es nach der Weisheit der Indianer, weiterhin als Falke dem Weg der Falken folgen.
Informationen über das neue Stück :
Gespielt wird „Winnetou II“ vom 03. August bis 17. August Fr,Sa,So um 18.30 Uhr

Veranstalter ist Ing. Martin Exel.

Weitere Informationen unter www.winnetou-winzendorf.at (Anfang Jänner online)

